
Ein Ort. Tausend Geschichten.
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EIN SCHLEIER-
HAFTER  
BAUBEGINN

Als Leopold III. den verwehten Brautschleier seiner 

Frau Agnes nach neun Jahren unversehrt in einem 

Holunderbusch wiederfand, ritt er sogleich zu 

seiner Gemahlin und das Paar entschied, an eben 

jener Stelle das Stift Klosterneuburg zu gründen. 

Als geistliches Zentrum und Herrschaftssitz. 

Und als zu Hause. Blicken wir heute auf den 

Schleier der Agnes in der Schatzkammer oder 

auf die Markgrafenresidenz im Leopoldihof, 

wird ihre Geschichte wieder lebendig.
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Ein Ort. Tausend Geschichten.
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Lassen Sie sich durch frische  
Impulse zu neuen Begegnungen  
mit Gott und den Menschen  
inspirieren. 

Besuchen Sie das Stift,  
feiern Sie unsere Gottes- 
dienste mit, entdecken  
Sie unsere Ausstellungen  
und Konzerte oder ver- 
kosten Sie Wein in Öster-
reichs ältestem Weingut.

Wir freuen uns auf eine  
Begegnung mit Ihnen!

Anton W. Höslinger Can. Reg.
Propst des Stiftes Klosterneuburg
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TICKETS UND FÜHRUNGEN
K U L T U R

Eintritt  € 10

SCHATZKAMMER MIT ERZHERZOGSHUT

  Die kostbarsten Schätze des Stiftes – in historischem  
  Ambiente zeitgemäß präsentiert

  Wintersaison  .................................................   täglich  ������   10:00–16:00 Uhr 
  Sommersaison  ..............................................   täglich  ��������   9:00–18:00 Uhr

AUSSTELLUNG 2026 – KARTEN AUF DEN TISCH!

  Weltbilder im Wandel

  Sommersaison  ..............................................   täglich  ��������   9:00–18:00 Uhr 
  Ausstellungsführung auf Anfrage

STIFTSMUSEUM

  Die Kunstsammlungen des Stiftes – vom Babenberger-Stammbaum  
  bis zur Galerie der Moderne

  Wintersaison  ..............   Samstag, Sonn- u. Feiertag  ������   14:00–16:00 Uhr 
  Sommersaison  ...........   Samstag, Sonn- u. Feiertag  �������  14:00–17:00 Uhr

Fo
to

: R
ita

 N
ew

m
an

Wintersaison 	 16. November bis 30. April	 täglich	 10–16 Uhr 
Sommersaison	 1. Mai bis 15. November	 täglich	 9–18 Uhr

Schließtage	 1., 2. Jänner; 24., 25., 26., 31. Dezember 2026

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre
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Führungen
 

GROSSE STIFTSFÜHRUNG  (Dauer: ca. 90 Minuten)� + € 7
Wintersaison  
  täglich  ............................................................................� 11:00  |  15:00 Uhr

Sommersaison 
  Montag–Freitag  .............................................................� 11:00  |  15:00 Uhr 
  Samstag, Sonn- u. Feiertag  ............................� 11:00  |  13:00  |  15:00 Uhr 
 

Die Führung durch das Stift Kloster­
neuburg spannt einen Bogen von der 
berühmten Geschichte der Klostergrün­
dung durch Markgraf Leopold III. über 
die Geschichte des unvollendeten Palast­
projekts Kaiser Karls VI. bis zur Gegenwart. 

Schreiten Sie auf den Spuren des Habs­
burger Herrschers durch seine privaten 
Appartements und erfahren Sie mehr 
über die spannende Geschichte dieses 

nie fertiggestellten Bauprojekts. Erleben 
Sie die barockisierte Stiftskirche mit der 
frühbarocken Festorgel und dem kunst­
voll geschnitzten Chorgestühl. 

Tauchen Sie im mittelalterlichen Kreuz­
gang in die Gründungszeit des Klosters 
ein. Als Höhepunkt dieser Führung sehen 
Sie den weltberühmten Verduner Altar in 
der Leopoldskapelle, der Grabstätte des 
heiligen Leopold.

WEINKELLERFÜHRUNG  (Dauer: ca. 90 Minuten)� + € 7
Wintersaison  
  täglich  ...........................................................................................� 13:00 Uhr

Sommersaison 
  Montag–Freitag  ...........................................................................� 13:00 Uhr 
  Samstag, Sonn- u. Feiertag  ...........................................� 13:00  |  15:00 Uhr 
 

Bereits zur Weihe der Stiftskirche im Jahr 
1136 wurde Wein aus eigenenem Wein­
bau serviert. 

Erleben Sie auf einer faszinierenden Reise 
durch 900 Jahre Weinproduktion, wie mo­
derne Kellertechnik mit jahrhundertealter 
Tradition und Nachhaltigkeit verbunden 
wird. Der Rundgang führt durch die weit­
läufige Kelleranlage aus der Barockzeit bis 

in die Tiefen des Barriquekellers, in dem 
die edlen Weine reifen. Lassen Sie sich 
von der stimmungsvollen Lichtinstallati­
on verzaubern, welche die historische Kel­
leranlage zum Erstrahlen bringt und die 
sakrale Vergangenheit des Presshauses 
lebendig werden lässt.

Zum Abschluss laden wir Sie ein, Proben 
unserer Weine zu verkosten.

GRUPPENFÜHRUNGEN AUF ANFRAGE

Noch mehr Geschichten aus dem Stift können Sie in unserem  
umfangreichen Führungsangebot für Gruppen erleben.

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre

  Audioguide in 14 Sprachen inkludiert
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DIE HIMMEL-
FAHRT DES 
STIFTERLS 

Nachdem der Wind den Schleier stahl, baute Leopold 

ein Stift. Als Jahrhunderte später eine Fluggesellschaft 

um Rotwein bat, schenkte das Stift kleine Flaschen ein. 

In den 1950er Jahren füllte das Stift Klosterneuburg 

besten heimischen St. Laurent in 0,375-Liter-Fläschchen 

mit Stiftswappen. Die Flugpassagiere waren entzückt: 

„Gebn‘s ma noch so a Stifterl!“ Und so hob es ab – das 

Stifterl. Vom Klosterkeller in die Lüfte, vom Schluck zum 

Mythos. Seither nennt man kleine Weinflaschen liebevoll 

„Stifterl“, ob vom Stift Klosterneuburg oder nicht. Und 

wer allein speist, freut sich: Ein Glaserl zu wenig, ein 

Flascherl zu viel – aber ein Stifterl? Genau richtig!

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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Weitere Geschichten finden Sie auf youtube.com/StiftKlosterneuburg
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WEIN IM STIFT
W E I N

 � ÖSTERREICHS ÄLTESTES WEINGUT

Erleben Sie die lebendige Geschichte des Weins
in Österreichs ältestem Weingut.

Bei der täglich angebotenen Weinkellerführung entdecken Sie 
die weitverzweigten Kellergewölbe, die sich auf vier Etagen tief 
unterhalb des Stiftes erstrecken. Hier entstehen seit Jahrhun­
derten die berühmten Weine des Stiftes Klosterneuburg, die zu 
den besten Österreichs zählen. Jahrhundertelange Erfahrung, be­
hutsames Arbeiten im Einklang mit der Natur und Offenheit für 
neue Ideen lassen Jahr für Jahr Spitzenweine entstehen. Als ers­
tes klimaneutrales Weingut Österreichs ist das Stift Klosterneu­
burg auch Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Besuchen Sie auch die architektonisch einzigartige Vinothek und 
verkosten Sie unsere Weine und naturtrüben Obstsäfte!

SEKTBRUNCH* 
inkl. drei Glas Sekt
⊲ � 14. Februar / 6. Juni / 11. Juli / 8. August / 24. Oktober 2026  10–15 Uhr   

Vinothek  € 45,–/Erw.

RARITÄTENVERKOSTUNG* 
aus den Schätzen des Weinguts
⊲  26. Februar / 23. April 2026  19 Uhr  Vinothek  € 65,–/Erw.

WEIN-BASISSEMINAR* 
Weinakademie
⊲  13.–14. März / 8.–9. Mai / 26.–27. Juni 2026 
Vinothek  € 309,–/Erw. 
Freitag  14–19 Uhr  Samstag  9–18:30 Uhr

GENUSS & WEIN IM ADVENT
⊲  4. und 5. Dezember 2026  10–19 Uhr  Vinothek

Vinothek Stift Klosterneuburg
Rathausplatz 24, 3400 Klosterneuburg
T: +43 2243 411-548  |  vinothek@stift-klosterneuburg.at
stift-klosterneuburg.at/weingut
Öffnungszeiten: ��Montag–Freitag  10–18 Uhr 

Samstag  10–17 Uhr 
Sonn- und feiertags geschlossen
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WEINGUTSFEST 
 

28. und 29.8.2026
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DA FÄLLT 
EINEM KEIN 
FENSTER AUS 
DER KRONE.

Wer das Stift Klosterneuburg besucht und am 

Stiftsplatz stehend nach oben blickt, wird sofort 

die markanten Kronen auf den Dächern entdecken. 

Diese sind nicht nur von außen beeindruckend, 

sondern bergen auch ein Geheimnis: Sie sind 

begehbar! Kurz nach ihrer Fertigstellung im Jahr 

1735 war dieses Geheimnis nur einigen wenigen 

Eingeweihten bekannt. Die begehbaren Kronen 

wurden aber scheinbar zum Gesprächsstoff, denn 

1802 nannte man es „frappierend“, dass kleine 

Fenster in der Krone einen atemberaubenden Blick in 

Richtung Wien freigeben. Wer also nächstes Mal am 

Stiftsplatz steht, sollte genau hinsehen, um vielleicht 

die kleinen Fenster in der Krone zu entdecken.

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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DA FÄLLT 
EINEM KEIN 
FENSTER AUS 
DER KRONE.

Weitere Geschichten finden Sie auf youtube.com/StiftKlosterneuburg
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AUSSTELLUNG 2026
K U L T U R

  KARTEN AUF DEN TISCH!

Weltbilder im Wandel

Unser Weltbild ist die Summe der Vorstellungen, die wir uns 
von der Welt machen. Es umfasst das Verständnis von Erde und 
Universum ebenso wie von Natur, Gesellschaft und der Rolle 
des Menschen darin. Ein Weltbild ist somit eine „Brille“, durch 
die die Wirklichkeit wahrgenommen, gedeutet und erklärt wird. 
Deswegen unterscheidet es sich je nach Region, Epoche sowie 
kulturellen Vorstellungen und spiegelt die Erfahrungen und Ab­
sichten jener Menschen wider, von denen es entworfen wurde.

Historische Quellen aus dem Archiv, der Bibliothek und den 
Kunstsammlungen des Stiftes eröffnen aus heutiger Sicht un­
gewohnte Perspektiven auf die Welt: Landkarten, wissenschaft­
liche Werke, Reisetagebücher, Zeugnisse von Pilgerreisen und 
Expeditionen zeigen, wie man innerhalb der Klostermauern 
mitfieberte und sich so auf vielfältige Weise ein Bild von der 
Welt machte – stets im Dialog mit den kulturellen und wissen­
schaftlichen Entwicklungen ihrer Gegenwart. 

Fünf Themenbereiche nehmen die Besucher:innen mit auf 
eine Reise durch die Zeit. Welche Ziele und Sehnsuchtsorte zie­
hen und zogen uns Menschen an? Welche Wege führen dort­
hin? Was sucht man, wenn man schon beinahe die ganze Welt 
kennt? Und wie hat man sich die Welt im Mittelalter und der 
frühen Neuzeit vorgestellt? Kann ich einer Landkarte – auch ei­
ner aktuellen – wirklich trauen, oder erzählt auch sie mir eine 
Geschichte?
 
Die Ausstellung „Karten auf den Tisch!“ folgt reisenden Chor­
herren, Pilgerinnen und Pilgern, Nordpolfahrern, Archäologen 
und Forschenden auf ihren Wegen und beleuchtet die unter­
schiedlichen Weltbilder, die sich in den Sammlungen des Stiftes 
aufspüren lassen.

⊲ � 1. Mai bis 15. November 2026 
Sala-terrena-Galerie 
täglich, 9–18 Uhr 
 
Ausstellungsführung auf Anfrage
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  RAHMENPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG

LIVE-PODCAST
Wild und fremd – ein Podcast über Entdecker und ihre Geschichten
⊲  24. April 2026  19 Uhr

NIELS KLIMS UNTERIRDISCHE REISE
Ein utopischer Roman von 1741. Gelesen von Gabriel Grußmann,  
moderiert von Literaturwissenschaftler Matthias Däumer
⊲  12. Juni 2026  19 Uhr

ERZÄHLCAFÉ MIT EDITH AUER 
(Verein Dokumentation lebensgeschichtlicher Aufzeichnungen)

Welche Reisen oder Abenteuer sind Ihnen unvergesslich geblieben?  
Welche Entdeckungen haben Sie besonders beeindruckt?  
Erzählen Sie von Ihren persönlichen Erfahrungen und Erinnerungen –  
oder hören Sie einfach nur zu!
⊲  15. Oktober 2026  14 Uhr
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Details zu den Terminen, Veranstaltungsorten, Anmeldung und Tickets erhalten Sie 
über die Homepage des Stiftes: stift-klosterneuburg.at/veranstaltungen
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  MITTELALTERFEST

Gleich einer Zeitreise verwandelt sich das Stift an diesem 
Wochenende in ein mittelalterliches Festgelände und macht 
Eindrücke und Darbietungen aus dieser Zeit erlebbar.

Stift und Stadt veranstalten dieses Wochenende voll der 
Gaukelei, der Spannung, des Erlebens und des Spiels. Die 
professionellen Akteure werden dabei von lokalen Schulen 
unterstützt. Es erwarten Sie erlebnisreiche Führungen durch 
das Stift, ein unterhaltsames Programm mit mittelalterlicher 
Musik, Darbietungen, eine Schauschmiede sowie Basteln und 
Unterhaltung für die Jüngsten!

Wir heißen alle, die schon immer einmal Ritter oder Burg­
fräulein sein wollten, herzlichst willkommen. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, mit uns gemeinsam eine Zeitreise in das – nicht 
immer so finstere – Mittelalter zu unternehmen.

⊲  2. Mai 2026	 10–22 Uhr
⊲  3. Mai 2026	 10–18 Uhr

STIFT UND STADT FEIERN
K U L T U R
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  LEOPOLDI IN KLOSTERNEUBURG

Das Leopoldifest findet alljährlich um den 15. November –  
den Todestag des heiligen Leopold – in Klosterneuburg statt.

Der heilige Leopold ist nicht nur Gründer des Stiftes 
Klosterneuburg, sondern seit 1663 auch Landespatron 
von Niederösterreich und Wien. Kaiser Leopold I., der ihn 
zum Landespatron erhob, verband dies mit dem Wunsch, 
dass der Festtag des Heiligen mit entsprechender Würde 
und gebührendem Aufwand begangen werden sollte. 
So laden Stift und Stadt Klosterneuburg gemeinsam 
zum Leopoldifeiern und »Fasslrutschen«. Bei der 
traditionellen Wallfahrt steht die Schädelreliquie des 
heiligen Leopold im Zentrum des Geschehens.

GRABSTÄTTE � 9.–15. November 2026 
DES HEILIGEN LEOPOLD� täglich  10–18 Uhr

LEOPOLDIMARKT� 12. und 13. November 2026  ab 14 Uhr
� 14. und 15. November 2026  ab 10 Uhr

FASSLRUTSCHEN� 12. und 13. November 2026  14–18 Uhr 
IM BINDERSTADL� 14. und 15. November 2026  10–18 Uhr

Die gesamten Einnahmen des 
Fasslrutschens kommen dem 

Sozialprojekt

EIN ZUHAUSE FÜR 
STRASSENKINDER

zugute.

Stift und Stadt feiern
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MUSIK IM STIFT
K U L T U R

 � KONZERTE AN DER FESTORGEL

Ob als Kammermusikinstrument, als Kinoorgel oder ganz 
klassisch – die Festorgel von Johann Freundt (1642) beweist 
erneut ihre Vielseitigkeit. In fünf Konzerten widmen wir 
uns ausschließlich diesem bedeutenden musikalischen 
Erbstück des Stiftes. Gastorganistinnen und -organisten 
von nah und fern sind der Einladung gefolgt und 
präsentieren ihre Lesart des Instruments.

ORGELKONZERT IN DER FASTENZEIT
An der Festorgel: Julia Zeinler
Blockflöte: Lorina Vallaster
Werke von J. van Eyck, I. Leonarda, G. Muffat, u. a.
⊲  1. März 2026  15 Uhr

ORGELKONZERT ZU CHRISTI HIMMELFAHRT
An der Festorgel: Eivind Berg
Werke von P. Hofhaimer, J. J. Froberger, J. P. Sweelinck 
und Improvisationen
⊲  14. Mai 2026  15 Uhr

ORGELKINO
An der Festorgel: Roman Hauser
Improvisationen über Stummfilmklassiker
⊲  27. Juni 2026  21 Uhr

ORGELKONZERT AM NATIONALFEIERTAG
An der Festorgel: Martin Böcker
Werke von A. de Cabezón, J. Bull, H. L. Hassler, H. Schütz u. a.
⊲  26. Oktober 2026  15 Uhr

ORGELKONZERT IM ADVENT
An der Festorgel: Pieter van Dijk
Werke von J. P. Sweelinck, A. van Noordt, H. Scheidemann u. a.
⊲  13. Dezember 2026  15 Uhr

Tickets: stift-klosterneuburg.at/veranstaltungen  |  Preis: € 19,–/Erw., € 11,– ermäßigt. 
Vor jedem Konzert besteht die Möglichkeit, um 14 Uhr an einer Orgelführung  
teilzunehmen. Treffpunkt in der Stiftskirche.
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 � ORATORIEN-KONZERTE

Biblische Themen theologisch und musikalisch breit ausgelegt 
– so lassen sich unsere Oratorien-Konzerte kompakt zusam­
menfassen. Renommierte Solistinnen, Solisten und Ensembles 
fokussieren sich dem Kirchenjahr entsprechend auf unter­
schiedliche religiöse Thematiken und rücken so die liturgisch 
prägnanten Zeiten in ein besonderes Licht.

PASSIONSKONZERT
Johann Sebastian BACH (1685–1750): Matthäus-Passion, BWV 244
Katharina Wegscheider und Eva Dworschak, Sopran
Annely Peebo und Cornelia Sonnleithner, Alt
Daniel Johannsen, Tenor
Matthias Helm und Benjamin Harasko, Bass
Freund(t)-Ensemble
Daniel Freistetter, Dirigent
⊲  14. März 2026  19 Uhr

ADVENTKONZERT
Antonio VIVALDI (1678–1741): Gloria, RV 589
Georg Friedrich HÄNDEL (1685–1759): Auszüge aus Messiah, HWV 56
Freund(t)-Ensemble
Daniel Freistetter, Dirigent
⊲  5. Dezember 2026  19 Uhr

Tickets: stift-klosterneuburg.at/veranstaltungen
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WISSENSCHAFT IM STIFT

 � ALTE BÜCHER – JUNGE FORSCHUNG

Bücherabende im Stift

DIE WELT HINTER DEN ZAHLEN
Begeben Sie sich mit Herbert Krammer und Anna Vierlinger 
auf Spurensuche durch jahrhundertealte Aufzeichnungen 
der Klosterneuburger Rechnungsbücher. Hinter vermeint­
lich spröden Zahlenreihen eröffnen sich bei genauerem 
Hinsehen spannende Einblicke in vergangene Lebenswel­
ten, in denen Menschen und ihr Alltag greifbar werden.

⊲  12. Mai 2026  19 Uhr 

WIE VIEL IST DAS EIGENTLICH WERT?
Diese Frage wird in der Bibliothek verlässlich bei jeder 
Veranstaltung einmal gestellt. Doch wie viel kann ein Buch 
wert sein, das es nur einmal auf der Welt gibt? Und welche 
Kriterien werden zur Bewertung herangezogen? Christopher 
Frey vom Antiquariat Inlibris diskutiert dies anhand einiger 
(unverkäuflicher!) Bücher aus der Stiftsbibliothek.

⊲  27. Mai 2026  19 Uhr

K U L T U R
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TRÄNEN LACHEN – GIFT UND GALLE SPUCKEN?
Emotionen gehören zum täglichen Leben – und damit 
auch zu Texten vom Mittelalter bis in die Gegenwart. 
Freude, Liebe, Schmerz, Wut und Zorn begegnen uns 
teilweise auch ganz körperlich. Über Gefühle und damit in 
Verbindung stehende Gestik und Mimik in Texten spricht 
Edith Kapeller. Hoffentlich ist dieser Abend nicht zum 
Haareraufen!

⊲  9. Juni 2026  19 Uhr

GRAFFITI, WAPPEN UND 3D-FOTOGRAFIE
„Ich war da!“ – auch heute noch als Schmiererei auf 
Hausmauern beliebt, haben sich auch früher Reisende 
mit Graffiti verewigt: für Zeitgenossen eine fragwürdige 
Praxis, für Historiker jedoch eine Fundgrube für Stimmen 
aus der Vergangenheit. Ilya Berkovich und Sabine Miesgang 
wandeln auf den Spuren frühneuzeitlicher Pilger in Klos­
terneuburg und Jerusalem.

⊲  24. Juni 2026  19 Uhr

ACHTUNG, WERBUNG!
Werbung ist heute allgegenwärtig. Doch wie sah das in 
den vorigen Jahrhunderten aus? Die vielen Zeitschriften, 
die in der Stiftsbibliothek aufbewahrt werden, zeichnen 
ein buntes Bild: Wo gab es die geschmeidigsten Hosen­
träger? Wer verkaufte Kirchenspitzen oder Ewiges-Licht-
Apparate, Cocosläufer oder Hanfkrawatten? Christina 
Jackel führt durch die Welt der Anzeigen und Inserate.

⊲  7. September 2026  19 Uhr

EINE LITERARISCHE WEINVERLESUNG
Wein lässt sich nicht nur trinken, sondern auch lesen. Statt 
zur klassischen Weinverkostung wird zu einer Weinlese 
der anderen Art geladen: Gelesen wird nicht aus Gläsern, 
sondern aus den Büchern der Stiftsbibliothek – über Wein­
bau, klösterliche Traditionen und die heilsame Wirkung 
des Klosterneuburger Stiftsweins. Ein Abend voller berau­
schender Geschichten mit Helene Kratky. 

⊲  24. September 2026  19 Uhr

Tickets: T: +43 2243 411-200  |  bibliothek@stift-klosterneuburg.at 
Preis: € 8,–/Erw.  |  Freier Eintritt bis zum vollend. 27. Lebensjahr  |  Treffpunkt: Portier
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DIE SEMINAR- 
RÄUME DES STIFTES  
KLOSTERNEUBURG

Unsere Räumlichkeiten  
inspirieren und sind ein Ort  

der Produktivität und des  
kreativen Austausches.



Den Gedanken Raum geben.

SEMINARE
BEGEGNUNG
INSPIRATION

DIE SEMINAR- 
RÄUME DES STIFTES  
KLOSTERNEUBURG

Unsere Räumlichkeiten  
inspirieren und sind ein Ort  

der Produktivität und des  
kreativen Austausches.

Nähere Informationen  
zum Quartier 1114 sowie  
weiteren Räumlichkeiten  
für Ihre Veranstaltung:

Im ehemaligen Kornspeicher des Stiftes befinden sich 
modern ausgestattete Räumlichkeiten für Seminare 

und Teambuildings sowie ein multifunktionaler 
Saal, der zu Tanz oder Gymnastik einlädt. Im großen 

Aufenthaltsbereich findet sich Raum zum Austausch  
und um einander zu begegnen.
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KUNST IM STIFT

  KUNSTWELTEN IN DER VINOTHEK

 
NICOLA HACKL-HASLINGER – WENN DIE STILLE FLÜGEL TRÄGT 

Die Fotografien der oberösterreichischen Künstlerin zeigen 
präparierte Schmetterlinge aus der Zeit ihrer Kindheit – 
einer Zeit, in der sie noch selbstverständlicher Teil unseres 
Alltags waren. Sie sind ein ästhetisches Plädoyer für den 
Erhalt der Artenvielfalt und ein stiller Appell, das fragile 
Gleichgewicht von Natur und Mensch zu bewahren.

⊲  19. März bis 31. August 2026

 
ALFRED VIRANT – ZUM GEDENKEN 

Der Maler und Bildhauer Alfred Virant, ein großer Stiller in 
der österreichischen Kunst, ist im August 2025 verstorben. 
Er war in den letzten Jahren dem Stift Klosterneuburg 
sehr verbunden. Aus dem reichen Nachlass des bis zuletzt 
rastlos Schaffenden werden kleinformatige Arbeiten 
präsentiert, die seinen Blick auf die Natur widerspiegeln. 
Wie für Virant typisch, begegnet man dabei einer Vielfalt 
von Materialien und Techniken bei durchgehend poetischer 
Grundstimmung.

⊲  15. Oktober 2026 bis 7. Jänner 2027

K U L T U R
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Öffnungszeiten der Vinothek siehe Seite 35.
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 � 250 JAHRE UNABHÄNGIGKEITSERKLÄRUNG

Anlässlich von 250 Jahren amerikanischer Unabhängigkeit 
erinnert das Stift Klosterneuburg daran, dass die Idee der 
unveräußerlichen Menschenwürde ihre Wurzeln in einem 
christlichen Verständnis des Menschen als Geschöpf Gottes 
hat. Die Erklärung von 1776 verbindet Glauben, Freiheit und 
Verantwortung. Werte, die unser tägliches Leben prägen. 

Mit dieser Veranstaltungsreihe möchten wir zum Nachden-
ken über die ethischen Grundlagen unserer Freiheit heute 
anregen.

SONDERFÜHRUNG
der Kuratorinnen und Kuratoren durch die Ausstellung 
„Karten auf den Tisch! Weltbilder im Wandel“ mit einem 
Blick über den Atlantik.

⊲  4. September 2026  16 Uhr

FREI SEIN
Eine Gruppenausstellung des Klosterneuburger Künstler­
bundes zum Thema „250 Jahre Unabhängigkeitserklärung  
der USA“. Mit dieser Ausstellung knüpft der Klosterneu­
burger Künstlerbund an eine bis ins Jahr 1908 zurück­
reichende Tradition an und präsentiert im Stift aktuelle 
Arbeiten seiner Mitglieder. Das ausgeschriebene Thema 
beleuchtet das Verhältnis zwischen individueller und 
gesellschaftlicher Freiheit. 

⊲  3. Dezember 2026 bis 15. Februar 2027

SONDERBÜCHERABEND  
„…THAT ALL MEN ARE CREATED EQUAL“

Über die Ideen und Theorien hinter der amerikanischen 
Unabhängigkeitserklärung berichten die beiden aus den 
USA stammenden Klosterneuburger Kleriker Anton Gliebe  
und Jona Capobianco.

⊲  17. September 2026  16 Uhr

Anmeldung unter: groups@stift-klosterneuburg.at  |  Eintritt: € 10,–/Erw.

Anmeldung unter: bibliothek@stift-klosterneuburg.at  |  Eintritt: € 8,–/Erw.
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KINDER IM STIFT
K U L T U R

 � FAMILIENFÜHRUNG

Ein Angebot speziell für Familien mit Kindern, die sich 
gemeinsam auf eine Entdeckungsreise durch das Stift 
Klosterneuburg begeben wollen.

Ausgehend von der wohl berühmtesten Geschichte des Stiftes, 
der Schleierlegende, erstreckt sich die Suche nach Hinweisen 
auf das berühmte Stifterpaar über viele weitere Geschichten 
aus dem Stift. Der Weg führt über den mittelalterlichen Kreuz­
gang zu einigen der bedeutendsten Kunstschätze des Stiftes wie 
dem Verduner Altar und dem Siebenarmigen Leuchter der Ag­
nes. Wer alle Rätselfragen während des Rundgangs beantwor­
ten kann, findet am Ende der Führung den verlorenen Schleier 
der Agnes, der bis heute im Kloster aufbewahrt wird.

 � KINDERGEBURTSTAG IM kunsTRAUMstift

Der kunsTRAUMstift lädt zur stimmungsvollen Geburtstags­
feier. In den historischen Räumlichkeiten des Stiftes lassen sich 
viele Geschichten entdecken und der Kreativität kann freier 
Lauf gelassen werden. Der Kindergeburtstag setzt  
sich aus einer Stunde für die eigentliche Feier 
(Jause, Geschenke) sowie einem 90-minütigen 
Workshop mit kompetenten Kulturvermittler­
innen und Kulturvermittlern zusammen.  
Geeignet für Kinder von fünf bis zwölf Jahren.

Inkludiert ist das Eintrittsticket ins Stift. Damit besuchen Sie außerdem die Schatzkammer, die aktuelle Aus­
stellung (in der Sommersaison), das Stiftsmuseum (Samstag, Sonn- und Feiertag) sowie den Marmorssaal. 
 
Dauer: ca. 90 Minuten  |  Tickets: T: +43 2243 411-251 
groups@stift-klosterneuburg.at  |  Preis: € 21,–/Erw., € 12,–/Kind 
Kinder bis zum 6. Lebensjahr frei  |  Nähere Infos: stift-klosterneuburg.at

Im Pauschalpreis sind zwei Flaschen stiftseigener Apfelsaft inkludiert. Die Eltern haben die Möglichkeit, 
Jause und Torte mitzubringen. Die Dauer kann auf Anfrage kostenpflichtig verlängert werden. 
 
Dauer: ca. 2,5 Stunden  |  Tickets: T: +43 2243 411-251 
groups@stift-klosterneuburg.at  |  Maximale Gruppengröße: 12 Kinder 
Preis: Pauschale für 10 Kinder: € 295,–  |  Aufpreis für jedes weitere Kind € 15,– 
Nähere Infos: stift-klosterneuburg.at/kultur
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 � SCHULEN UND KINDERGÄRTEN

Ein Stift voller Geschichten

Geschichten von Markgraf und Kaiser, von Schätzen und Kost­
barkeiten aus dem mittelalterlichen Kloster und dem barocken 
Kaiserpalast begleiten die Schüler:innen in altersangepassten 
und abwechslungsreich gestalteten Führungen auf ihrem 
Rundgang durch das Stift Klosterneuburg.

FÜHRUNGEN MIT KREATIVPROGRAMM
Die Babenberger

Volksschule	 Leopold und Agnes, ein ganz besonderes Paar
Mittelstufe	 Weit verzweigtes Baumgeflüster
Oberstufe	 Verzweigt–verschwägert–vernetzt

Die Habsburger
Volksschule	 Rote Maschen und prunkvoller Hut
Mittelstufe	 Mächtig prächtig
Oberstufe	� Der Österreichische Escorial  

und seine Kunstschätze
Die Kronen im Stift

Kindergarten	 Mein Hut, der hat drei Ecken

INTERAKTIVE FÜHRUNG
Altersempfehlung: 7–12 Jahre	� Schatzsuche durch das Stift

Dauer: ca. 2 Stunden  |  Tickets: T: +43 2243 411-251  |  groups@stift-klosterneuburg.at 
Preis: € 120,–/Gruppe (bis 10 Kinder)  |  Aufpreis für jedes weitere Kind € 4,– 
Begleitperson frei  |  Nähere Infos: stift-klosterneuburg.at/kultur
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GARTEN IM STIFT

 � KLOSTERKRÄUTER-EXPEDITION

Bibelkräuter und Klostermedizin

Die traditionelle europäische Medizin wurzelt tief in den 
Apothekergärten der Klöster. Entdecken Sie in einem 
90-minütigen Spaziergang durch die faszinierende Garten­
welt des Stiftes Klosterneuburg gemeinsam mit Dr.in scient. 
med. Patricia Purker oder Mag.a Christina Stella Lipovac von 
der Naturakademie Villa Natura viele heilsame und heilige 
Pflanzen.

⊲  9. Mai 2026	 14:00 Uhr	 ⊲  26. Juli 2026	 11:00 Uhr
⊲  31. Mai 2026	 11:00 Uhr	 ⊲  27. August 2026	 17:00 Uhr
⊲  27. Juni 2026	 10:00 Uhr	 ⊲  20. September 2026	 10:00 Uhr

 � WALDBADEN

Eintauchen in die Stiftswälder

Waldbaden, das ist mehr als ein Waldspaziergang. Ziel sind 
die körperliche und mentale Erholung sowie die Belebung 
unserer Gesundheit. Erleben Sie in Begleitung von Natur­
vermittlerin und Waldbadentrainerin Zsófi Schmitz die 
besondere Wirkung des Waldes. Zu jedem Termin gibt es 
einen anderen inspirierenden Themenschwerpunkt.

⊲  11. April 2026	 10:00 Uhr	 ⊲  29. August 2026	 10:00 Uhr
⊲  30. Mai 2026	 10:00 Uhr	 ⊲  12. September 2026	 10:00 Uhr
⊲  13. Juni 2026	 10:00 Uhr	 ⊲  3. Oktober 2026	 10:00 Uhr

K U L T U R

Tickets und weitere Informationen: stift-klosterneuburg.at/veranstaltungen 
Preis: € 29,–/Erw.  |  begrenzte Teilnehmer:innenanzahl  |  Dauer: ca. 90 Minuten

Tickets und weitere Informationen: stift-klosterneuburg.at/veranstaltungen 
Preis: € 39,–/Erw.  |  begrenzte Teilnehmer:innenanzahl  |  Dauer: ca. 2,5 Stunden
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„GOTT  
UND WELT“  
GANZ  
WÖRTLICH

Sie bildet den alles überragenden Abschluss des 

prachtvollen Hochaltars der Stiftsbasilika: Matthias 

Steindls Plastik „Gott und Welt“. In dynamischer 

Beziehungsverflechtung zwischen den Personen 

der Dreifaltigkeit ruht die Erdkugel mit dem 

Klosterneuburger Stiftswappen. Gottvater regiert mit 

goldenem Zepter und dreieckigem Heiligenschein, 

Gottsohn trägt als Siegeszeichen das Kreuz und die Heilig

geisttaube ist auf sonnengleicher Aureole in bewegtem 

Flug darüber dargestellt. Ihr Zu- und Miteinander tragen 

dem unergründlichen Gottesgeheimnis Rechnung: „Gott 

ist Liebe“ (1 Joh 4,16). Diese absolute Liebe birgt sicher 

und für alle weithin sichtbar das Erdenrund und das Stift. 

Wenn das nicht Seelenfrieden und Hoffnung schenkt!

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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„GOTT  
UND WELT“  
GANZ  
WÖRTLICH

Weitere Geschichten finden Sie auf youtube.com/StiftKlosterneuburg



28

GOTTESDIENSTE IM STIFT
G L A U B E

  STIFTSKIRCHE

HEILIGE MESSE
Sonn- und Feiertag	 9, 11 und 18 Uhr
Montag–Freitag	 6:30 und 8 Uhr 
	 (ausgenommen Herz-Jesu-Freitage)

Samstag	 6:30 und 18 Uhr

ANBETUNG (in der Anbetungskapelle)

täglich, während der Öffnungszeiten der Stiftskirche

BEICHTE
Samstag	 17–17:45 Uhr

ROSENKRANZ
Mittwoch	 8:30 Uhr (ausgenommen Juli und August)

HERZ-JESU-FREITAG 
jeden ersten Freitag im Monat	 17–18 Uhr	 Beichte und Anbetung
	 18 Uhr 	 Heilige Messe

KREUZWEGANDACHT 
Freitag	 20. und 27. Februar, 6., 13., 20.  
	 und 27. März 2026  17:30 Uhr
	 3. April 2026 (Karfreitag)  14:30 Uhr

MAIANDACHT 
Freitag	 1., 8., 15., 22. und 
	 29. Mai 2026  17:30 Uhr

BITTPROZESSION (Beginn in der Stiftskirche)

Montag–Mittwoch	 11., 12. und 13. Mai 2026  6:30 Uhr

Stiftspfarre Klosterneuburg, Pfarrkanzlei
T: +43 2243 411-112
pfarrkanzlei@diestiftspfarre.at  |  diestiftspfarre.at
Öffnungszeiten: �Montag  9–12 Uhr 

Donnerstag  9–12 Uhr und 17–19 Uhr  
Juli und August: Donnerstag  9–12 Uhr
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FESTMESSEN IM STIFT
G L A U B E

D i e n s t a g 6 .  J ä n n e r  2 0 2 6 � E R S C H E I N U N G  D E S  H E R R N

M i t t w o c h 1 8 .  F e b r u a r  2 0 2 6 � A S C H E R M I T T W O C H

S o n n t a g 2 9 .  M ä r z  2 0 2 6 � P A L M S O N N TA G

D o n n e r s t a g 2 .  A p r i l  2 0 2 6 � G R Ü N D O N N E R S TA G

F r e i t a g 3 .  A p r i l  2 0 2 6 � K A R F R E I TA G

S a m s t a g 4 .  A p r i l  2 0 2 6 � K A R S A M S TA G

S o n n t a g 5 .  A p r i l  2 0 2 6 � O S T E R S O N N TA G

S o n n t a g 1 2 .  A p r i l  2 0 2 6 � W E I S S E R  S O N N TA G

D o n n e r s t a g 1 4 .  M a i  2 0 2 6 � C H R I S T I  H I M M E L F A H R T

S o n n t a g 2 4 .  M a i  2 0 2 6 � P F I N G S T E N

D o n n e r s t a g 4 .  J u n i  2 0 2 6 � F R O N L E I C H N A M

D o n n e r s t a g 2 7.  A u g u s t  2 0 2 6 � H E I L I G E  M O N I K A

F r e i t a g 2 8 .  A u g u s t  2 0 2 6 � H E I L I G E R  A U G U S T I N U S

D i e n s t a g 8 .  S e p t .  2 0 2 6 � M A R I Æ  G E B U R T  A n b e t u n g s t a g

S o n n t a g 1 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � A L L E R H E I L I G E N

M o n t a g 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � A L L E R S E E L E N

S o n n t a g 8 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � D i ö z e s a n e  M ä n n e r w a l l f a h r t

S a m s t a g 1 4 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � M i n i s t r a n t e n w a l l f a h r t

S o n n t a g 1 5 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � H E I L I G E R  L E O P O L D

S o n n t a g 2 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � TA G  D E R  K I R C H E N M U S I K

S a m s t a g 2 8 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 � S e g n u n g  d e r  A d v e n t k r ä n z e

D o n n e r s t a g 2 4 .  D e z e m b e r  2 0 2 6 � H E I L I G E R  A B E N D

F r e i t a g 2 5 .  D e z e m b e r  2 0 2 6 � C H R I S T TA G

D o n n e r s t a g 3 1 .  D e z e m b e r  2 0 2 6 � J A H R E S S C H L U S S
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HOCHÄMTER IM STIFT
G L A U B E

 � ORCHESTERMESSEN

An den bedeutendsten Festtagen tragen nicht nur die Chorher­
ren alte, kostbare Messgewänder, sondern präsentiert auch die 
Stiftsmusik musikalische Kostbarkeiten der Vergangenheit.  
Verschiedene Ensembles des Stiftes musizieren unter der  
Leitung von Stiftskapellmeister Daniel Freistetter. Die Fest­
orgel von 1642 erklingt unter den Händen von Stiftsorganist 
Johannes Zeinler.

EPIPHANIE
Josef Gabriel RHEINBERGER (1839–1901): Messe in Es-Dur, Op. 109
⊲ � 6. Jänner 2026  11 Uhr  |  Freund(t)-Ensemble

OSTERSONNTAG
Ludwig van BEETHOVEN (1770–1827): Messe in C, Op. 86
⊲  5. April 2026  11 Uhr  |  Freund(t)-Ensemble

PFINGSTSONNTAG
Franz SCHUBERT (1797–1828): Messe in As-Dur, D 678
⊲ � 24. Mai 2026  11 Uhr  |  StiftsChor und Freund(t)-Ensemble 

HL. AUGUSTINUS
Wolfgang Amadeus MOZART (1756–1791): Spatzenmesse, KV 220
⊲ � 28. August 2026  10 Uhr  |  StiftsChor und Freund(t)-Ensemble

HL. LEOPOLD
Johann Joseph FUX (um 1660–1741): Missa in C, KV 46
⊲ � 15. November 2026  10 Uhr  |  Freund(t)-Ensemble

TAG DER KIRCHENMUSIK
Charles GOUNOD (1818–1893): Cäcilienmesse, Op. 12
⊲  22. November 2026  11 Uhr  |  StiftsChor und Freund(t)-Ensemble

CHRISTTAG
Joseph HAYDN (1732–1809): Missa Cellensis, Hob. XXII:8
⊲ � 25. Dezember 2026  11 Uhr  |  Freund(t)-Ensemble
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MUSIK IN DER STIFTSKIRCHE
G L A U B E

 � FREUND(T)-MUSIKEN

30 Minuten Musik und Wort zu verschiedenen Themen 
der Kirchenmusik. Dieses bewährte Konzept wird von 
unseren Stiftsmusikern Daniel Freistetter und Johannes 
Zeinler mit einem kontrastreichen Programm weitergeführt. 
Gemeinsam mit Freunden der Stiftsmusik öffnen sie 
neue Zugänge zu musikalischen Highlights und laden im 
Anschluss zu netten Gesprächen bei einem Glas Wein ein.

HERR, WENN DIE STOLZEN FEINDE SCHNAUBEN
Die sechste Kantate aus dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach 
Freund(t)-Ensemble
⊲  2. Jänner 2026  19 Uhr

HÄNDEL VS. CORELLI
Barocke Klangduelle im Concerto grosso
Freund(t)-Ensemble
⊲  6. Februar 2026  19 Uhr

DAS PHANTOM DER STIFTSKIRCHE
Organ meets Musical 
Lilly Rottensteiner, Sängerin 
Daniel Freistetter, Orgel
⊲  1. Mai 2026  19 Uhr

TANGOS ECCLESIASTICOS
Die Festorgel schwingt das Tanzbein 
Johannes Zeinler, Orgel
⊲  5. Juni 2026  19 Uhr

I NEVER SAW ANOTHER BUTTERFLY
Das Duo So:und berührt mit neuartigen Klangwelten 
Katharina Wegscheider, Sopran 
Julia Schneckenleitner, Saxophon
⊲  3. Juli 2026  19 Uhr

STARS
Musik für Chor und Weingläser im prachtvollen Marmorsaal
Freund(t)-Ensemble
⊲  7. August 2026  19 Uhr
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THAT ARE THE FINEST THINGS THAT I EVER HEARD IN MY LIFE
Händels weltberühmte Orgelkonzerte
Freund(t)-Ensemble
⊲  4. September 2026  19 Uhr

DRAMMA PER ORGANO
Opernhits an der Chororgel
Johannes Zeinler, Orgel
⊲  2. Oktober 2026  19 Uhr

SO FAHR ICH HIN
Trauermusik von H. Schütz und J. C. Kerll
Freund(t)-Ensemble
⊲  6. November 2026  19 Uhr

Ein Unkostenbeitrag von € 5,– wird erbeten.
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Albrechtsbergergasse 1  |  Tel. +43 2243 411-610 
office@stiftsrestaurant-leopold.at  |  stiftsrestaurant-leopold.at

Öffnungszeiten:	 Montag–Donnerstag 	 11–22 Uhr
	 Freitag–Samstag	 11–23 Uhr
	 Sonntag und Feiertag 	 11–21 Uhr 

	� Wenn Sie Ihre Feier bei uns ausrichten, passen wir  
unsere Öffnungszeiten gerne nach Ihren Wünschen an.

KULINARIK IM STIFT

  STIFTSRESTAURANT LEOPOLD

Träumen Sie auch davon, dem Alltag zu entfliehen und die 
Unbeschwertheit des Urlaubs zu genießen? Wir nehmen Sie 
mit auf eine kulinarische Reise, die in Österreich beginnt und 
am Balkan endet! Dabei vereinen wir unser Farm-to-Table-
Konzept mit eigenem Kräutergarten sowie regionalen und 
saisonalen Produkten mit modernen Zubereitungstechniken. 

Das Stiftsrestaurant Leopold präsentiert sich in Gemäuern aus 
dem 17. Jahrhundert mit modernem Ambiente. Die große Ter­
rasse mit gemütlichem Gastgarten bietet einen wunderschönen 
Blick auf die umliegende Landschaft. Das Leopold zeichnet sich 
nicht nur durch regionale sowie saisonale Köstlichkeiten aus, 
sondern verwöhnt seine Gäste auch mit ausgezeichneten Säf­
ten und Weinen aus dem Stiftsweingut. Im ehemaligen Wein­
keller des Restaurants befinden sich Räumlichkeiten, wo bis 
zu 600 Personen Platz für Veranstaltungen und Feiern finden.
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Öffnungszeiten: � Montag–Freitag  10–18 Uhr  |  Samstag  10–17 Uhr  
Sonn- und feiertags geschlossen

Öffnungszeiten: � Sommersaison:	 täglich  9–18 Uhr 
Wintersaison:	 täglich  10–16 Uhr

EINKAUFSERLEBNIS IM STIFT

  VINOTHEK

Besuchen Sie die Vinothek des Stiftes Klosterneuburg! Im 
einzigartigen Ambiente eines ehemaligen Weinkellers aus 
dem Mittelalter können Sie die vielfach prämierten Weine des 
Klosters verkosten und auch zu Ab-Hof-Preisen kaufen. Darüber 
hinaus werden auch sortenreine, naturtrübe Fruchtsäfte aus 
den Obstgärten des Klosters, stiftseigene Edelbrände sowie 
köstliche Delikatessen regionaler Produzenten angeboten.

  STIFTSSHOP

Entdecken Sie die Vielfalt aus Geschichte, Religion und Genuss! 
Von Koch- und Kinderbüchern, literarischen Werken aus 
Geschichte, Religion und Kultur, sowie natürlich dem Stift 
selbst, über Postkarten, süße Souvenirs, regionale Spezialitäten 
bis hin zu genussvollen Säften und Weinen aus dem ältesten 
Weingut Österreichs. All das und noch mehr finden Sie im 
Stiftsshop in der Sala terrena des Stiftes Klosterneuburg!
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BRAND AUS
Der Wiener Städtische Versicherungsverein und das Stift 

Klosterneuburg sind seit über 200 Jahren miteinander 

verbunden. Propst Gaudenz Dunkler zählte 1824 zu den 

Gründern der »Wechselseitigen k.u.k. priv. Brandschaden-

Versicherungs-Anstalt«, aus der die heute in CEE führende 

Versicherungsgruppe  Vienna Insurance Group (VIG) 

entstanden ist. Die Zusammenarbeit reicht jedoch 

über rein kommerzielle Interessen hinaus und ist zu 

einer Partnerschaft angewachsen. So unterstützen 

die Wiener Städtische und der Wiener Städtische 

Versicherungsverein beispielsweise das Museum und 

Kulturprogramme des Stiftes. Das ist ein wichtiger Beitrag 

für die Bewahrung der im Stift erhaltenen Kunstschätze, 

damit das reiche sakrale und kulturelle Erbe auch für 

nachkommende Generationen gesichert bleibt.

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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Nicht ohne.

Nicht ohne.

Kultur, Kunst, Bildung und soziales Engagement machen unsere Welt um 
vieles reicher. Die Zuwendung durch Unterstützer ermöglicht die Verwirk-
lichung und Fortführung zahlreicher gesellschaftlicher Anliegen und trägt 
zur Vielfalt des Lebens bei. Die Erhaltung gesellschaftlicher Werte hat bei 
uns eine lange Tradition – eine Tradition, die sich auch in der Förderung des 
Stiftes Klosterneuburg widerspiegelt. www.wst-versicherungsverein.at

Kulturgüter beflügeln die Fantasie.
Aber nicht ohne unsere Unterstützung.



Hundskehle

Rathausplatz

Leopoldstraße

4
8

9

10

Albrechtsbergergasse

1    �Sala terrena 
Besucherempfang 
Shop

2    kunsTRAUMstift

3    Portier

4    Stiftskirche

5    Leopoldihof

6    Augustinussaal

7    Orangerie

8    Binderstadl

9    Sebastianikapelle

10    Quartier 1114

11    Vinothek

12    Jungherrengarten

   �PKW- und Busgarage 
Pater-Abel-Straße 19

   �Vinothek 
Rathausplatz 24

   �Quartier 1114 / 
Restaurant  
Albrechtsbergergasse 1

   �Stiftsrestaurant  
Leopold

STIFT KLOSTERNEUBURG 
ÖFFNUNGSZEITEN

Wintersaison: 
16. November bis 30. April 
täglich  10–16 Uhr

Sommersaison: 
1. Mai bis 15. November 
täglich  9–18 Uhr

Schließtage: 
1., 2. Jänner und 24., 25.,  
26., 31. Dez. 2026

Es gilt das NÖ Hundehaltegesetz.
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Aufgrund von Messfeierlichkeiten ist 
die Stiftskirche nicht immer zu besichtigen.

Bushaltestellen 
Klosterneuburg-Stiftsgarten

Kierling 
Bahnhof

Tulln

W
iener Straße

W
ien

Pater-Abel-Straße

ALLE TICKETPREISE 
INKL. VIER STUNDEN 

KOSTENFREIEM PARKEN

VINOTHEK 
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag  10–18 Uhr 
Samstag  10–17 Uhr

Sonn- und feiertags  
geschlossen
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STIFT KLOSTERNEUBURG
Stiftsplatz 1, 3400 Klosterneuburg

T: +43 2243 411-212
tours@stift-klosterneuburg.at  |  stift-klosterneuburg.at

ÖFFNUNGSZEITEN FÜR BESUCHER:INNEN
Wintersaison:  16. November bis 30. April  täglich  10–16 Uhr
Sommersaison:  1. Mai bis 15. November  täglich  9–18 Uhr
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gS40 Wien-Heiligenstadt    Klosterneuburg-Kierling

400/402 Wien-Heiligenstadt    Klosterneuburg-Stiftsgarten

Albrechtsbergergasse 1 Quartier 1114 / Restaurant

Pater-Abel-Straße 19 PKW- und Busgarage

Rathausplatz 24 Vinothek

Nicht ohne.

Nicht ohne.

Kultur, Kunst, Bildung und soziales Engagement machen unsere Welt um 
vieles reicher. Die Zuwendung durch Unterstützer ermöglicht die Verwirk-
lichung und Fortführung zahlreicher gesellschaftlicher Anliegen und trägt 
zur Vielfalt des Lebens bei. Die Erhaltung gesellschaftlicher Werte hat bei 
uns eine lange Tradition – eine Tradition, die sich auch in der Förderung des 
Stiftes Klosterneuburg widerspiegelt. www.wst-versicherungsverein.at

Kulturgüter beflügeln die Fantasie.
Aber nicht ohne unsere Unterstützung.

WIEN


